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Deutschland.
Dresden, 8. Mai . Am Freitag hat in Plauen i. V . eine

außerordentlich stark besuchte Versammlung der Anhänger der
23 aus der Fraktion ausgeschiedenen sozialdemokratischen Land-
taasabgeordneten stattgefunden. Der Vorsitzende der Plauener
Parteiorganisation mar persönlich erschienen, um die Versamm¬
lung zn sprengen. Dies mißglückte aber . Die Dresdener Ent¬
schließung, in der die Haltung der 23 gebilligt wird, wurde ein¬
stimmig angenommen.

Berlin, 8. Mai . Die drei Parteien der Regierungskoali¬
tion sind übereingekommen, eine Regierungskrise zü vermeiden.
Entscheidungen in der Flaggcnkrtse werden erst fallen , wenn
Reichskanzler und Reichsinncnminister von ihrem Düsseldorfer
Besuch zurückgekehrt sein werden.

Auswertung und Fürstenabfindung im Finanzausschuß.

Im Finanzausschuß des Landtags wurde am Freitag zu¬
nächst beraten Heft 8- betr . die allgemeinen Staatsbedürfnisse.
Bei Artikel 74 Staatsschulden wurden sowohl von dem Be¬
richterstatter Winker <Soz .), als von einem Redner der
Deutschdemokratischen Partei die Aufwertung der württem-
bcrgischen Staatsschulden besprochen. Es wurde möglichstes
Entgegenkommen an die Gläubiger gewünscht . Die Regierung
gab durch den Finanzminister eine Darstellung -der geplanten
Maßnahmen. Die Regierung wird sich an die gesetzlichen Be¬
stimmungen halten. Auf Anregung eines Mitglieds der demo¬
kratischen Partei wurde die Regierung ersucht , den ganzen Fra¬
genkomplex der Auswertung der Staatsanleihen eingehender¬
weise zur öffentlichen Kenntnis zu bringen . Dies wird durch
eine Veröffentlichung der Regierung geschehen. Diese Ver¬
öffentlichung soll sowohl den Staatsgläubigern als auch allen
anderen Faktoren Aufschluß geben über den rechtlichen und
finanziellen Stand der Sache , sowie über die Wirkungen der
geplanten Auswertungsm -aßnahmen . Vom Berichterstatter
wurde sodann die Frage aufgeworfen , ob der im Etat vorge¬
sehene Posten „Zinsen für schwebende Schulden " mit einer Mil¬
lion nicht ermäßigt werden könnte . Der Finanzminister , so¬
wohl als ?in Redner der demokratischen Partei sprachen sich für
Belastung des Betrages aus , weil noch nicht übersehen werden
kann, in wie starkem Maße dieser Posten in Anspruch genom¬
men werden muß. Ans Anfrage eines Mitglieds des Zentrums
verbreitete sich sodann der Finanzminister eingehend über die
Rechtslage an den vom Reich benützten , früher im Eigentum
des Landes gestandenen staatlichen Gebäuden . Es handelt sich
um militärische Gebäude (Kasernen ) und um Gebäude der
Steuer- und Zollverwaltung . Die Frage ist noch nicht endgül¬
tig geklärt. Die Verhandlungen mit dem Reichs-sinanzm -ini-
stcnum dauern an . Württemberg steht in dieser Frage im
Einvernehmen mit anderen deutschen Ländern . Beim Kapitel
<6. Renten, wurde Entschädigung in einer Jahresrente vor-
Mehen für die Witwe des früheren Königs im Betrage von
MM Mark. Von der Kommunistischen Partei wird Strei¬
chung beantragt . Dieser Antrag wird mit allen Stimmen
Men diejenigen der Antragsteller und bei Stimmenthaltung
der Sozialdemokraten , welche sich die Entschließung bis zur
Beratung m her Fraktion Vorbehalten , abgelehnt . An diesen
AE knüpft sich eine Aussprache über den Stand der Fürsten¬
abfindung in Württemberg . Von der Regierung wird durch
Fmanzminister Dr . Dehlinger mitgeteilt , daß das herzogliche
vaus M,rüeml >erg einen Ersatz beansprucht für den Wegfall

Zwilliste und den -Wegfall der Krondotation . Außerdem
werde der Gegenwert -verlangt für -die ehemalige Königliche
Mmftkammer, die auf 1,8 Millionen Goldmark veranschlagt
^ m Außerdem verlange das herzogliche Haus Württem-
oerg Ausgleich für die verschiedenen dem Hofkammergut ein-
verwivten. also nun Staatseigentum gewordenen , wertvollen
^lnzelstucke. Von einem Redner der deutschdcmokratischen Par-
rn wwohl als von einem Redner der Sozialdemokratie wird

emaewiesen, gegenüber dem Jahr 1923, wo dem
li^ rausichuß des Finanzausschusses von der Regierung letzt-
N» - ^" uaen gemacht worden sind, eine Erweiterung und

der Ansprüche des Hauses Württemberg eingetre-
N Asu .ist. -daß das Hans Württemberg Ersatz verlange

m der Zi -villistc und der königlichen Dotation-
wÄ ^ Erlangen von rund zwei Millionen R .M . als Gegen-

Kunstkammer bedeute eine Erweiterung der frühe-
DÛ suche. Finanzminister Dr . Dehlinger teilt mit , daß

j/E ^ F ^ ge infolge ihrer erheblichen politischen Bedeutung
iH ^ udlung des Staats -Ministeriums genommen worden

Zurzeit noch ungeklärte Lage über die Fürstenabfin-
^ mit sich, daß seit einigen Monaten nicht mehr

unk ^ ^ rde . Von Mitgliedern der demokratischen Partei
dm ĉ ^ Uöialdemokratie wird gefordert , daß die Regierung

L ^ diesen wichtigen Fragen dauernd auf dem Lau-
w-r ^ dei Kapitel 77, Pensionen , wird von einem Rcd-
swn-» Kommunistischen Partei die Frage der Ministerpcn-
iwk gefragt , welche Ministerpensionen bis 1918
obN^ " r ^ bewilligt worden seien. Ferner fragt er,
lassm neu eingestellt wurden, mit Pensionen ent-

^ welche. Auf Anregung des Finanz-
Bebanm,.', wird diese Frage zurückgestellt bis zur
Minin^ ü ^ iumi Landtag vorgclegten Gesetzes über die
van Beim Kapitel 78. Notstandsbeihilse . wird
!Lr bi-" « ! Redner der Sozialdemokratie die Krankensürsorgc
irÜK̂ nFn Zur Sprache gebracht . Im Sinne der

des Abg . Hehmarm wird um eine planmäßige
träcw ersucht, evtl , durch Reichung besonderer Be-

Rednern der verschiedenen Parteien sowohl als
bera wird darauf hingewiesen , daß in Württem-

Einrichtungen aus dem Wege der Selbst-
beschaffen worden sind (Krankenkasse des

der böö»̂ ^ ' Krankenkasse der Lehrervereine , Krankenkasse
statisLe/M Mw.). Der Anregung des soztaldemo-

ch Redners stehen die Parteien grundsätzlich freundlich

gegenüber . Doch wird in Anbetracht der Finanzlage des Staa¬
tes aus Ersuchen der Regierung davon abgesehen , einen höhe¬
ren Betrag in den Etat einzustellen . Der Betrag für Notstands¬
beihilfe und Unterstützung für Beamte , der im Vorfahr mit
100 000 Mark verabschiedet wurde , mit Genehmigung des Fi¬
nanzausschusses aber aus 152000 Mark erhöht worden ist, be¬
trägt im neuen Rechnungsjahr 200 000 Mark . In diesem Zu¬
sammenhang wird von dem Abgeordneten Winker (Soz .) be¬
antragt , die Eingabe des Beamtenbundes betreffend Kranken-
sür -sorge zur Berücksichtigung zu übergeben . Dieser Antrag
wird im Hinblick auf die gesamte Wirtschaftslage im Augen¬
blick für undurchführbar erklärt und deshalb mit Sttmmen-
mehr abgelehnt . Angenommen wird der gemeinsame Antrag
Schees (Dem .), Roos (B .B .), Pollich (Ztr .) und Rath (D . Vp .)
die Eingabe der Regierung zur Erwägung zu übergeben . Ge¬
gen diesen Antrag stimmten drei Mitglieder der Bürgerpartei
und des Bauernbunds . Nächste Sitzung Samstag vormittag
9 Uhr . Tagesordnung : Steuern.

Tagung des Hansabundes.

Stuttgart , 7. Mai . Mittags wurde das Präsidium des
Hansabunds vom württembergischen Staatspräsidenten auf
Schloß Reitzenstcin empfangen . Staatspräsident Bazille be¬
grüßte das Präsidium namens der württembergischen Staats¬
regierung . Er -miss darauf hin , welch hoher nationalwtrtschafl-
licher Nutzen gerade -gegenwärtig in der Arbeit des Hansabun-
Les liege , da er es zu seiner Ausgabe gemacht habe , Vorkämpfer
des freien deutschen Uuternehmergeistes im Gewerbe , Handel
und Industrie zu sein . Der Samstag diente zunächst der Erle¬
digung geschäftlicher Angelegenheiten und der Vornahme von
Wahlen . Daraus sprach der Leiter der Abteilung des Hansa-
Bun -des für Auslandsrecht , Rechtsanwalt Dr . Rost -Berlin,
über das „Internationale Recht in seiner Bedeutung für den
deutschen Kaufmann und Industriellen ". Der Redner betonte,
daß angesichts der zahlreichen Hemmungen und Hindernisse,
denen die deutsche Erporttähigkeit ausgesetzt sei, der deutsche
Kaufmann und Industrielle eine möglichst zusammenfassend zu
organisierende Erforschung der Verhältnisse des Auslands be¬
nötige . Der Redner wies weiter aus die Notwendigkeit der ge¬
nauen Kenntnis der Auslandsbcstimmungen über Vertretung
und Niederlassung des ausländischen Stcuerrechts und des ge¬
werblichen Rechtes hin . Nachmittags wurde ein Pressetee ver¬
anstaltet , auf dem Generaldirektor Fick-Würzburg zum Thema
„Die modernen Probleme der internationalen Sozialpolitik"
sprach. Von einer wirklich internationalen Sozialpolitik sei
man aber heute noch weit entfernt , vor allem deshalb , weil das
wichtigste Wirtschaftsland der Erde , die Vereinigten Staaten,
ganz andere Wege wandelten als das alte Europa . Der Schutz
der Arbeiter gegen allgemeine Berufskrankheiten und Unfälle,
der Schutz der Kinder , Jugendlichen und Frauen sei vielleicht
das Gebiet , wo der internationalen Sozialpolitik die größten
Erfolge Winken würden . Im Vordergrund würde Wohl noch
lange Zeit die Arbeitszeitfrage , der Achtstundentag , stehen. So
einfach die Formel auch scheine, so schwer sei es ihr , den Ver¬
hältnissen des Praktischen Lebens gerecht zu werden . Ein Fest¬
mahl und eine Reihe von Ausflügen in das württembergische
Land bildeten den Abschluß -der Tagung.

Sparerprotest.
Stuttgart , 8. Mai . Eine Protestversammlung des Württ.

Sparerbundes nahm folgende Entschließung an : Die Ver¬
sammlung protestiert auf das entschiedenste gegen die Absicht
-der Reichsregicrung , -das Volksbegehren des Sparerbundes zur
Beseitigung der ungerechten Aufwertungsgesetze vom Juli 1925
und zur Wiederherstellung des verletzten Rechts durch ein Son¬
dergesetz zu unterbinden . Sie erblickt in dieser Absicht den
unwillkürlichen Versuch einer verfassungswidrigen Beschrän¬
kung unzweideutig festgelcgter Volksre -btc . Der Gesetzentwurf
des Sparerbundes hat zum Ziel den gerechten Ausgleich zwi¬
schen Gläubigern und Schuldnern im Sinne der Rechtsprechung
des Reichsaerichts und die gerechte Verteilung der Lasten der
Kriegs - und Nachkriegszeit auf alle Volksgenossen nach ihrer
Leistungsfähigkeit . Die Versammlung ist überzeugt , daß die
maßvollen Forderungen des Sparerbunds für Staat und Wirt¬
schaft nicht nur tragbar -sin-d, sondern daß eine gerechte Wieder¬
gutmachung des den Sparern , Gläubigern und Rentnern zu-
gefügten Unrechts geradezu eine volkswirtschaftliche und
staatspolitische Notwendigkeit ist. Die Versammlung fordert
die württembergische Staatsregierung auf , im Reichsrat gegen
das geplante Sondcrgesetz zu stimmen und nötigenfalls Ein¬
spruch zu erheben . Sie erwartet , -daß die württembergischen
Politiker aller Parteien ihren -mnzcn Einfluß bei den Reichs-
tagsfräktionen und Reichsparteileitnngcn geltend machen , um
das geplante Sondergesetz zu verhindern.

Die Eröffnung der Gesolei in Düsseldorf.

Düsseldorf, 8. Mai . Düsseldorfs große Ausstellung für
Gesundheitspflege , soziale Fürsorge und Leibesübungen / ist
heute vormittag feierlich eröffnet worden . Die Eröffnungsfeier
fand im neu erbauten Planetarium statt . Oberbürgermeister
Dr . Lehr begrüßte im Ilamen der Stadt und der Ausstellung
die rund 4000 Gäste , -darunter Reichskanzler Dr . Lutber,
Reichsinnenminister Dr . Külz und Justizminister und Minister
für die besetzten Gebiete Marx , der württembergische Staats¬
minister Dr . Dehlinger . Oberbürgermeister Dr . Lehr richtete
Worte des Dankes an alle , die an dem großen Werk mitgcar-
beitet haben . Aus dem Festessen zu Ehren der Gäste ergriff
u . a . Reichsinnenministcr Dr . Külz das Wort . Der Minister
bezeichnte die Ausstellung als ein wunderbar herzerfrischendes
Zeugnis nicht erloschener deutscher Tatkraft , eine wunderbare
Verkörperung des Dranges nach vorwärts , ein wunderbares
Denkmal niederrheinischer Fähigkeit und Lebensbejahung und
ein Sinnbild dafür , daß in den deutschen Städten trotz aller
Vergangenheit und trotz herrschender Wirtschastssorgen Kul¬

turtaten mit -Energie betrieben werden . Hier würden die
Schäden gezeigt , die die Vergangenheit Deutschland zugefügt
haben , aber es werde auch gezeigt , wie sie überwunden werden
könnten . Darin liege der tiefe Wert des Werkes . Der Reichs¬
innenminister schloß mit dem Dank an die Stadt Düsseldorf
für diese deutsche Tat . Daraus sprach der Preußische Wohl¬
fahrtsminister der Stadt Düsseldorf und der Ausstellungslei¬
tung den herzlichen Dank sowohl der preußischen Staatsregie¬
rung , wie auch der übrigen deutschen Länder für das Ge¬
schaffene aus . Der Minister schloß mit einem Hoch auf die
Stadt Düsseldorf und die Rheinlande . Die Festteilnehmer der
Eröffnungsfeier der Gesolei sandten cm Len Reichspräsidenten
von Hindenburg folgendes Telgramm : „Die nach Eröffnung
der Gesolei versammelten Festgästc danken Ew . Exzellenz für
den herzlichen Glückwunsch und versprechen im Sinne der gro¬
ßen Ausstellung Düsseldorf 1926 ihre Kraft einzusetzen für Lie
Erneuerung -des deutschen Menschen und den Wiederaufbau des
deutschen Vaterlandes ." Ausland.

Paris , 8. Mai . Eine Pariser Darstellung des Lustfahrt-
Abkommens spricht nur von Abänderung , nicht Aushebung der
bestehenden Einschränkungen.

Paris , 8. Mai . In Marokko sind die Feindseligkeiten Frei¬
tag früh durch Lie Franzosen wieder ausgenommen worden.

Paris , 8. Mai . Wie Havas aus Washington berichtet , ist
der Vorsitzende des amerikanischen Arbeiterverban -des . Green,
an den Erekuttvausschuß mit dem Vorschläge herangetreten,
es jeder Gewerkschaft des Verbandes zu überlassen , ihre Mit¬
glieder oufzufordern , geldliche Unterstützungen an den Gewerk¬
schaftskongreß in London zu senden.

London , 8. Mai . Im englischen Generalstreik sollen Ver¬
mittlungsvorschläge von kirchlicher Seite Aussichten auf Erfolg
haben . Die englische Regierung kündigt offiziell den Einsatz
von Truppen zur Verhinderung von Streikunruhen an.

Die Stimmung in London.

London , 8. Mai . Erkundigungen , die wir in maßgebendeil
Kreisen einzogen , überzeugten uns , daß -die Regierung nicht
nur -vorgibt , sondern tatsächlich mit aller Zuversicht erwartet,
daß sie den Generalstreik meistern wird und zwar , ohne Trup¬
pen verwenden zn müssen . Sehr viele Arbeiterführer sind wie
wir wissen, derselben Ueberzeugung und auch in Gesprächen
mit gewöhnlichen Arbeitern , die -den Gewerkschaften angeboren,
finden wir beinahe immer das Gefühl lebhaften Bedauerns
über die Verordnung des Generalstreiks und auch die rechte
Einsicht , daß dieser Streik den Gewerkschaften und auch den
Grubenarbeitern nichts bringen kann , da er alle Parteien nur
ärmer machen wird . Auf beiden Seiten wird zugegeben , daß
die kleinen Ruhestörungen und Ungesetzlichkeiten, die bisher
vorgekommen sind, und die anscheinend im Ausland mebr Be¬
achtung finden , als hier , nicht das Werk von Gewerkschaftlern
sind, sondern von Pöbelhaufen , die immer gerne jede Ge¬
legenheit znm Plündern und zum Unfug benutzen.

Unterzeichnung des deutsch-spanischen Handelsvertrags.

Madrid , 8. Mai . Der deutsch spanische Handelsvertrag ist
gestern unterzeichnet worden . Der Staatssekretär Hagedorn
sprach sich sehr befriedigt über -den Abschluß aus . Alle deut¬
schen Ausfuhrwaren hätten erträgliche Sätze erreicht . Spanien
gewähre ausnahmslos die zweite Kolonne des Zolltarifs,
außerdem für viele wesentliche deutsche Produkte im Sinne der
Meistbegünstigung bis 20 Prozent Nachlaß . Deutschland habe
Zugeständnisse für die Einfuhr spanischer Früchte , besonders
-für Bananen und Trauben gemacht , während die Orangen
wie im Provisorium behandelt würden . Für Tischweinc ge¬
währe Deutschland die Meistbegünstung . also die italienischen
Weinsätze . Roter Verschnittwcin dagegen werde wie im Pro¬
visorium behandelt . Im -spamickien Vorbot der freien Farben¬
einfuhr sollen demnächst Erleichterungen eintreten . Der Ver¬
trag gilt ans unbestimmte Zeit , aber ans mindestens ein Jabr
mit einer Kündigungsfrist von drei Monaten . Beide Teile
wollen den Vertrag bi szum 18. Mai ratifizieren.

Airs Stadt und Bezirk.
— Die ordentliche2. Dienstprüfung für das höhere Lehr¬

amt hat u. a. in der neusprachlichen Richtung erstanden: Erich
Rall,  Sohn des Kaufmanns Eugen Rall in Neuenbürg.

Neuenbürg , 10. Mai . (Humor .) Am vergangenen Freitag
hatten wir in hieü -wr Stadt ein Quartett wandernder wcusi-
kanten die ernste und heitere Weisen vor den Häusern zum Vor¬
trag brachten , trwe sie mit ihrer edlen Musik die Herzen der
Einwohner erfreuen durften , mußten sie jedoch dem Finanzamt
den obligaten Tribut zollen . Dafür begaben sie sich nach Schluß
ihrer Vorstellungen zum Finanzamt und bliesen ihm Las schöne
Lied : „Wenn ich dich seh' . da muß ich weinen ". Nach einem
aufheiternden Walzer verabschiedeten sie sich mit dem vielsagen¬
den Liede : „Eh ' daß wir scheiden müssen, laß dich noch einmal
küssen". Für diese fremden und ungewohnten Genüsse sollen
die* Beamten des Finanzamts freudig bewegt mit klingender
Münze gedankt haben-

Neuenbürg , 10. Mai . Das kalte Wetter der letzten Tage,
namentlich aber am gestrigen Sonntag , der auch hier wie an
anderen Orten vormittags kurzen Schneefall brachte , ist ein
Niederschlag des Wettersturzes in den Hochgebirgen , wo Schnee¬
fall bis herunter zur Talsohle eintrat . Glücklicherweise sank
das Thermometer nicht unter Null , sodaß den in der Blüten¬
pracht stehenden Bäumen kaum ein Schaden zugefügt wurde.
Nach einer sehr kühlen Nacht , die zum Teil Reif brachte , ist in
den Frühstunden klares Wetter mit -Sonnenschein eingetreten,
bald aber überzog sich der Himmel mit dunklen Wolken , die
auf weiteren Niederschlag deuten . Am Mittwoch treten die
sogenannten Eisheiligen ihre Herrschaft an.



Neuenbürg, 10. Mai . Bei dem gestern anläßlich des 70-jährigen Stiftungsfestes des Liederkranzes Wildbad dort statt¬gehabten Gesmrgswettstreit erhielten folgende Vereine Preise:Einfacher Volks gesang  mit kleiner Sängerzahlerste Preise:  Frohsinn Schur « 148,5 Punkte, zweitbesteTagesleistung, 135 Punkte Liederkranz Göttelfingen, 132 P . Lie¬derkranz Vollmaringen , 129 P . Eintracht Tamm, 124F P . Lie¬
derkranz Voll 2. Preise:  106,5 P . Sängerabteilung desTurnVereins Heumaden, 10.3,5 P . Liederkranz Sielmmgen,je 96 P . Liedcrkranz Reichental, Gesangverein Renfrizhausenund Gesangverein Sprollenhaus,  94tz P . Gesang¬verein Wendelsheim, 90 P . Gesangverein Holzbronn , 88,5 P.Sängerkranz Liebeisberg, 85,5 P . Männergesangverein Wurm¬lingen , 84 H. Liederkranz Schopfloch;

Einfacher Volksgesang  mit höherer Sängerzahlzweite Preise: 112F P . Liederkranz Besigheim, 100,5P . Liederkranz Hirschau;
Erschwerter Volksgesang  m . kleinerer Sängerzahlerste Preise:  154,5 P . Bürgergesangverein Dußlingen

(erstbeste Tagesleistung), je 138 P . Liederkranz Engels-vrand,  Männergesangverein Tübingen , Sängerlust Zim¬mern ob Rottweil (Liederkranz Engelsbrand und Männerge¬sangverein Tübingen mußten um einen Dirigentenpreis undKranz losen, wobei Engelsbrand der Dirigentenpreis , DirigentHauptlehrer Fleig , Neuenbürg , Tübingen der Kranz zusiel).
Erschwerter Volksgesang  mit kleinerer Sänger¬zahl zweite Preise:  123 P . Frdelia Karlsruhe , 117 P.Sängerbund Höfen,  66 P . Arbeitergesangverein Sän¬gerlust Altensteig;
Erschwerter Volksgesang  mit größerer Sänger¬zahl erster Preis : 141 P . Lieder kranz Calmbach(drittbeste Tagesleistung), zweiter Preis:  126 P . Lieder¬kranz Holzgerlingen;
Einfacher Kunstgesang zweite Preise  mitje 130,5 P . Liederkranz Dagersheim und Sängerverei¬nigung Freundschaft Neuenbürg;
Erschwerter Kunst ge sang zweiter Preis:132 P . Männergesangverein Vaihingen a . F.
Das Preisgericht bestand aus den Herren MusikdirektorenNagel -Heilbronn , Schäsfer-Eßlingen und Günth -Pforzheim.
Neuenbürg, 10. Mai . Sonntag abend entstanden aus demHauptbahnhof zwischen hiesigen Arbeitern und Mitgliederneines Pforzheimer Gesangvereins Streitigkeiten , die in Schlä¬gereien ausarteten , wobei beide Teile abbekamcn. Im Verlausederselben wurde ein Pforzheimer , der einen hiesigen Arbeitermit dem Stock geschlagen hatte, durch einen Messerstich amHalse verletzt; er wurde in das Bezirkskrankenhaus gebracht,konnte aber nach Anlegung eines Verbandes wieder entlassenwerden. Dem Messerhelden ist man auf der Spur . Nachts

1111  Uhr wurde der Nachtwächter von der Sensensabrik vondenselben hiesigen Raufbolden angefallen.
(Wetterbericht .) Kleinere Druckstörungen von Nor¬den her bestehen noch fort . Die Wetterlage bleibt vorerst nochunbeständig. Für Dienstag und Mittwoch ist zeitweise bedeck¬tes, wenig regnerisches Wetter zu erwarten.
Höfen a. d. E ., 10. Mai . Aus eine dreißigjährig " Amtszeitals Ortsvorsteher konnte Schultheiß Feldweg am Samstag zu¬rückblicken. Er hat in dieser langen Zeit , die keiner seiner neunVorgänger erreichte, seine ganze Kraft und sein weitreichendesKönnen in den Dienst unserer Gemeinde gestellt; und wennman hier heute nicht hinter den Fortschritten unserer Zeit zu-rückstcht, so ist es vor allem seiner Um- und Weitsicht zu danken.Unter den zahlreichen Fortschritten , die seine Amtszeit für unserDorf gebracht hat und die uns heute als Selbstverständlichkei¬ten anmuten , sei in erster Linie hingewiesen auf den Bau derWasserleitung (1899) und auf die Einrichtung der Kanalisation(1904/04). Ferner sei erinnert an die Neuorganisation derFeuerwehr , die Anschaffung einer Motorspritze, die Förderungdes Wohnungsbaues und das noch nicht ganz vollendete Werkder Enzkorrektion. Besondere Erwähnung verdient noch dasVerständnis , das unser Ortsvorsteher stets den Fragen derVolksbildung und der Pflege des geistigen Lebens in der Ge¬meinde entgegenbrachte und das seinen Ausdruck vor allem imBau unseres neuzeitlich eingerichteten Schulhauses und in sei¬ner musterhaften Ausstattung fand. Möge ihm vergönnt sein,noch manches Jahr zum Wohle unserer Gemeinde zu wirken!

Württemberg.
Ludwigsburg, 8. Mal. (Jugendliche Betrüger) Ein hoffnungs¬voller Junge ist von der Kiiniinalpolizehfestgenommenworden. VomVater beauftragt, eine Rechnung in Heilbronn zu bezahlen, verwen¬dete er dieses Geld für sich, nahm das Fahrrad der Schwester mitund veräußerte es. In Ludwigsburg, wo er schon in Stellung war,quartierte er sich bei einem Freund vorübergehend ein. Er kaufte

sich in Stuttgart Wechselformulare, füllte diese aus, fälschte die Unter¬schrift seines früheren Arbeitgebers und brachte es durch geschickteManipulationen fertig, die Wechsel bei einer Bank anzubringen. Vondem erschwindelten Geld kaufte er sich ein neues Fahrrad, versilberte

6Hmsier Msrieiir Eeheimir
Roman von Hedwig Courths - Mahler.

st (Nachdruck verboten)

Norden Sumatras liegt das ehemalige Sul¬tanat Atschin mit der Hauptstadt Kota Nadscha. Vondieser Hauptstadt, die jetzt der Sitz des niederländisch-iudischen Gouvernements ist, fährt die Eisenbahn undder Schiffsverkehr auf dem Atschinfluß bis zum HafenLleh -lah. Es gehören auch noch verschiedene Frei¬häfen zu Kota Radscha.
Und in Kota Radscha selbst hatte die Firma Forstund Banderheyden ein großes Geschäftshaus mit

Wareuspeichern am Ufer des Ätschinflusses, und tieferim Lande lagen die zur Firma gehörigen Riesenplan¬tagen , auf denen Hunderte von Arbeitern tätig waren.Der eine Inhaber der Firma , Mynheer John Ban¬
derheyden, bewohnte mit seiner Familie ein vtllen-ähnliches Wohnhaus zwischen Kota Radscha und demHafen Olch-lah. Es lag ebenfalls am Ufer des Atschin¬flusses , inmitten eines großen Gartens , der im üppig¬sten Tropenflor grünte und blühte. Wie fast alle Häu¬ser in Kota Radscha war es in Holzarchitektur gebaut.Mynheer Banderheyden war seit Jahren an den Bei¬
nen gelähmt und an den Rollstuhl gebannt . Trotz¬dem hatte er sich seine ganze geistige Frische und'
Energie bewahrt. Samt diesem Rollstuhl ließ er sichvon zwei kräftigen Dienern des Morgens in ein dazu
vorgerichtetes Auto heben und fuhr noch jeden Tagzum Geschäftshaus . Vom Rollstuhl aus leitete er
seine Geschäfte, soweit sie ihm Harald Forst nicht ab¬nahm. Es war ihm freilich nicht mehr möglich, den
Plantagenbetrieb zu kontrollieren und andere Dingezu tun , wozu man eben seine gesunden Beine nötighat. Und deshalb war nun seit fünf Jahren HaraldForst , der nach seines Vaters Tode John Vander-
heydens KMipagstvn war , tu Kv.tg vjMchs » Ml den

jedoch auch dieses wieder, um die ganze ansehnliche Summe, die er
sich binnen kurzem erschwindelte, in wenigen Tagen in leichtsinnigerWeise zu oerklopfen. Der erst 17 jährige Betrüger ist an das Amts¬gericht hier eingeliefert worden.

Stuttgart, 8. Mai. (Amerikanische Hoteliers auf der Durchreise.)Heute mittag1.40 Uhr kamen die aus der Durchreise von Baden-Baden nach München begriffenen amerikanischen Hoteliers— etwa300 —, die nach Beendigung des internationalenHotelterkongreffesin Paris Deutschland und Oesterreich bereisen, mit Sonderzug inStuttgart an. Auf dem Bahnsteig wehten deutsche, württembergischeund amerikanische Fahnen. Jur Begrüßung hatten sich Vertreter der
wllrttembergischen Regierung, der Reichsbahndirektion, der StadtStuttgart und des württ. Hotclierverbands eingefunden. Der Zugnahm aus dem Hauptbahnhof einen Aufenthalt von 40 Minuten,währenddessen die Retchswehrkapelle flotte Märsche sowie die ameri¬kanische und die deutsche Nationalhymne spielte. Im Namen deswürtt. Hotelbesitzervereins begrüßte Hotelbesitzer Banzhaf-Stultgartdie amerikanischen Kollegen und betonte, daß die wllrttembergischenHoteliers sich alle Mühe geben werden, ihre amerikanischen Gäste,die immer zu den beliebtesten gezählt haben, gut und angenehm zuversorgen. Weitere Begrüßungsansprachen hielten MinisterialratSchmucker für die württembergische Regierung und BürgermeisterDr. Klein für die Stadt Stuttgart. Namens der Amerikaner dankteMr. Hoower. Den Gästen wurde dann ein Imbiß gereicht. EineMädchenschar in schönen Trachten verteilte Blumen und Broschürendes BerkehrsoerbandsWürttemberg und Hohenzollern, die in englischeSprache übersetzt waren. Um 2.20 Uhr fuhr der Zug unter Hoch-rufen nach München weiter.

Cannstatt, 8. Mai. (Landesversammlung.) Der Württ. Haupt¬verein des Eoang. Bundes hält seine Landcsoersammlungvom 12.bis 14. Juni hier. Redner sind: Prälat Dr. v. Planck-Ulm, Lic.Günther-Stuttgart, Dr. Mosepp-Stuttgart, Bundesdirektor Fahren-Horst-Berlin, Psr. Pfeiffer-Frankenbach und Psr. Hermann-Holzmaden.Tübingen, 9. Mai. (Von der Reichswehr.) Am 10. Mai nach¬mittags trifft der Chef der Heeresleitung, Generaloberst von Seektin Tübingen ein und wird im Hotel„Lamm" absteigen—Am Freitagist der Dioisionsstab der 1. Division in Königsberg mit Kraftwagenhier eingelroffen und im Hotel„Lamm" abgestiegen. — Am Mittwochwird General von Seeckt zu Besichtigungen in Stuttgart sich aufhalen.Lauterbach, OA. Oberndorf, 8. Mai. (Selbsthilfe.) Ende letzterWoche wurde das erste Sechsfamilienwohnhaus(Doppelhaus) derEparerbauhilfe errichtet. Arbeiter und Gewerbetreibendehaben sichhier zusammengeschlossen, um mit wöchentlich oder monatlich abzu-führenden Beiträgen das Wohnungsbauwesen zu fördern. Zirka 600Mitglieder haben in verhältnismäßig kurzer Zeit die Summe von13000 Mark zusammengebracht.
Seitingen, OA. Tuttlingen, 9. Mai. (Umgeworfen.) Als die

Einspännerchaise des Adolf Welte vom Jahrmarkt in Tuttlingen ausdem Heimweg war, kam das Gefährt, das ohne Bremse mar, beim
Abhang durch den hiesigen Ort in «in rasches Tempo. Bei der Straßen¬biegung beim Gasthof Adler stürzt« das Gefährt um, wobei die In¬sassen, vier Frauen, herausgeworsen wurden. Die Frauen erlitten
starke Verletzungen im Gesicht, Rippenbrüche, Achselbrllche und nochinnere Verletzungen. Die Frau des Leop. Welte liegt hoffnungslosdarnieder.

Ulm, 8. Mai. (Ein Auto vom Zug überfahren.) Freitag abendüberfuhr ein hiesiges Auto beim Altentaler Hof, unweit Gerhausen,die Geschlossenen Bahnschranken und blieb auf dem Bahngleis stecken.Im selben Augenblick brauste der nach Ulm fahrende letzte Zug heran.Die Insassen des Autos halten eben noch Zeit, den Wagen zu verlassensodaß nur eine Person Verletzungen daoontrug. Das Auto wurdestack beschädigt.
Mengen, 8. Mat. (Amtsanmaßung) Nachts wurde ein 16Jahre altes Mädchen von tzoheiitengen auf dem hiesigen Bahnhofeinem jüngeren Mann, der sich als Geheimpolizist vorstellte, angehaitenund wiederholt aufgefordert, den Koffer zu öffnen, weil der Inhaltzu untersuchen sei. Das Mädchen kam den wiederholten Ausorder¬ungen nicht nach, da es der Sache nicht traute. Der Kontrolleur istin dem Augenblick verschwunden, als er merkte, daß das Mädcheneinen in der Nähe befindlichen Schutzmann rufen wollte. Der angeb¬liche Geheimpolizist ohne Ausweis wurde nachträglich in der Personeines 27 Jahre alten, stellenlosen Friseurs aus Stuttgart festgenommenund dem Amtsgericht Saulgau, vorgesührt.
Niederstetten, OA. Gerabronn, 9. Mai. (Aufwertung.) In derSitzung des Gemeinderats wurde beschlossen, die Vorkriegsschuldender Stadt enlsprecyend den gesetzlichen Vorschriften mit l5 Prozentaufzuwerten.
Steinheim, OA. Heidenhelm. 9.Mai. (Explosion.) Bei der Ver¬tilgung von Feldmäusen mit einem Gasapporat hat sich im WeilerIrmannsweiler ein schwerer Unsall ereignet durch Explodierung desApparats wobei der ganze Inhalt gegen den Bauern Dambacher ge¬schleudert wurde, dessen Kleider Feuer fingen und er so schwere Ver¬

letzungen daoontrug, daß er ins BeztckskrankenhausHeidenheim llber-gejuhrt werden mußte.
Ditzingen, 7. Mai . (Große Weinfässer.) Zwei große Wein¬säffer sind zurzeit in der Gerlingerstraße vor der KäsereiMayer aufgestellt, die vom Gemeindegasthaus Korntal denKüfermeistern Dachtler und Maier in Korntal in Auftrag ge¬geben, aber bei dem hiesigen Küsermeister Mayer unter Mit¬hilfe von anderen angefertigt wurden. Die Größenverhältnissesind folgende: Höhe 3 Meter , bzw. 2,8 Meter , mittlere Breite1,8 Meter , Tiefe 2,3 Meter und Inhalt 8350 bzw. 7700 Liter.

Gegenwärtig schmückt diese Fässer Holzbildhauer ^
Ditzingen mit Rebenornamenten nebst folgendem Mur *Gasthaus Korntal 1926.

1-Faß : In tausend Schlachten erfochten wir SiegWir hielten das Feld und verloren den Kr!-«
Doch deutsche Art und deutsche Kraft
Ist auch bis heute noch nicht erschlafft.Ein kleines Zeichen dies große Gebind
Dachtler u. Maier die Meister sind, 'Götz, der Verwalter in schwerer Zeit.Gott schenke uns Freiheit und EinigkeitK.Faß : Aus Erde geboren.

Vom Lichte erkoren.
Vom Tode gepeinigt
Ins Dunkle beschworen.
Vom Erdgeist gereinigt

Dräng ich zur Helle
Lebendige Quelle
Geist nur und Leben.

_ Menschlein, gleichst du dem Saft der Reden?
Baden.

Pforzheim , 9. Mai . Die Mitteilung über einen in8„erfolgten Doppelselbstmord des Fabrikdirektors Josts
gel von hier und seiner Braut Klara Schwerdt trifft nicht»Letztere ist inzwischen wohlbehalten nach Pforzheim rurLkehrt. Es wird berichtet, daß sie sich in der betr. Nacht in Ä»Hotelzimmer befand, während ihr Bräutigam um 3 Uhrw°rgens einen Spaziergang an die Donau machte, wo er dennfrühmorgens mit einer Schußwunde als Leiche amaeiuni^wurde. ^

Vermischtes.
Schneefall im Allgäu. Nach einigen regnerischen Ta«,trat vorgestern in den Bergen Schneefall ein und seit Frchaamorgen schneit es wie im Winter auch im Tal . Mit LimWitterung ist ein kritisches Stadium eingetreten. Wenn LaiWetter anhält , so ist zu befürchten, daß die Obstbäumemihrer Blütenpracht unter der Schneelast zusammenbrechen.
Die Eröffnung der österreichischen ZugspitzenbahnMwie nunmehr feststeht, am 14. Juni in Anwesenheit des öster¬reichischen Bnndespräsidenten Dr . Heinisch erfolgen.
Folgenschwerer Unfall in der Schule. In der VolkMin Dieburg in Lessen ereignete sich nach einer Meldung dr'„Boss. Ztg ." ein folgenschwerer Unfall. Die Handarbeitslehrm»

Kaiser schlug während des Unterrichts einer elfjährigen Schü¬lerin ans den Hinterkopf. Das Mädchen hatte eben eine Strick¬nadel in der Hand , die sich in der Schublade sesthaktc und beidem Schlag dem Kind zwischen Auge und Nase in den Kovsdrang . Trotzdem sofort ärztliche Hilfe in Anspruch genommenwurde, starb das Mädchen noch in der Nacht. Die Lehrerin istseit dem Vorfall verschwunden.
Todesurteil gegen den Mörder seines Kindes. Das Schwur¬gericht des Landgerichts III Berlin verurteilte den Kraftwagen-sührer Ewald Gädke wegen Mordes zum Tode. Gädke hatsein eigenes dreijähriges Kind. Las aus seiner ersten Ehe stammtund ihm als ein Hindernis für eine zweite Eheschließung er¬schien, am dritten Weihnachtsfeiertage im Jahre 1924 erdros¬selt. Nach der Tat war er flüchtig und hielt sich ein Jahr langunter falschem Namen in Mecklenburg verborgen. Erst Ende192h hat er verhaftet werden können.
Fallschirmabsprung. Am Mittwoch hat auf dem FlugplatzStaaken der Fallschirmspringer Ernst Streit einen neuen Welt¬rekord im Fallschirmabsprung aufgestellt. Er sprang aus einerHöhe von 4200 Meter aus dem Flugzerig und langte wohlbe¬halten . Der seitherige Weltrekordabsprung war aus 3MMeter Höhe.
Zwei Personen durch Gasvergiftung getötet. Ms Sams¬tag früh ein am Hirschgraben in Hamburg wohnender Kauf¬mann sein Haus betrat , fand er seine Frau bewußtlos amBoden und im ersten Stockwerk das Dienstmädchen tot im Bettvor. Das durch die Decke eingedrungene Gas hatte auch einenim Nebenzimmer schlafenden 28jährigen Kaufmann getötet.
Der Mord im Strausberger Walde. Der Mord am Frei¬tag im Walde bei Strausberg hat insofern eine Aufklärunggefunden, als die Ermordete nunmehr als die in Strausbergwohnhafte Gräfin von Lambsdorff, geb. Freiin Reibnitz, iden-

Feine Lederwaren»
Koffer und Reise-Artikel»Kinderwagen

zu bedeütend ermäßigten Preisen empfiehlt
Wilhelm Broß.Wrzheim,ML"

großen und umfangreichen Außenbetrieb zu leiten.
Aber ganz ausschalten ließ sich John Banderheydennicht, er hing mit der ganzen Seele an dem Lebens¬werk, das er mit Harald Forst zusammen gegründethatte, und war nicht zu bewegen, sich in den wohlver¬
dienten Ruhestand versetzen zu lassen.

„Das kommt ohnehin noch früh genug — ein langesLeben ist mir doch nicht mehr beschieden," pflegte er zusagen, wenn man ihm zureöete , sich zur Ruhe zu setzen.
Harald Forst benutzte auch stets ein Auto , um raschvon der Stelle zu kommen, denn die großen Plantagenzogen sich bis weit ins Gebirge hinein und hatten eineriesige Ausdehnung , über die einzelnen Distriktewaren freilich Aufseher eingestellt , aber trotzdem mutz¬ten die Betriebe fleißig kontrolliert werden. DasAuge des Herrn macht nicht nur bet uns die Küchefett. Es war nötig , - atz die Arbeiter immer gefaßtsein mutzten, daß der Herr auftauchte und nach demRechten sah. Wenn auch die Atschinesen fleißiger sindals die anderen Stämme auf Sumatra , so stehen siedoch nicht auf - er hohen sittlichen Stufe der Battas.Nur in manchen Dingen sind die Atschinesen sehrstreng rechtlich, zum Verspiel in bezug auf Eigentums¬vergehen . Die auffallende Achtung vor fremdem Eigen¬tum liegt den Atschinesen seit Jahrhunderten im Blut,weil Eigentumsvergehen bei ihnen sehr streng bestraftwurden . Stahl ein Atschinese dem andern etwas undder Bestohlene traf ihn auf seinem Grund und Boden,dann hatte er, ohne jede andere Gerichtsbarkeit , bas

Recht, ihn umzubringen . Wenn aber ein Dieb vor denRichter kam, dann wurde er für sein Vergehen ge¬geißelt und aufgehängt . Deshalb liegt im Charakterdieser Eingeborenen die Furcht vor dem Diebstahl.
In dieser Beziehung hatte also Harald Forst keine

Schwierigkeiten mit seinen Untergebenen , und da erseine Leute gut hielt , waren sie willig und gehorsam— solange sie nicht ihrem Erbübel , dem Opiumgenuß,verfielen.

Allerdings mußte man auch bei den Atschinesengegen die durch das Klima bedingte Trägheit ankamp-fen. Harald Forst litt aber nicht, daß seine Leute, wiees auf anderen Plantagen geschah, Lurch die AMseyergeprügelt wurden , wenn sie faul waren . Er sirchtewauf andere Weise zur Tätigkeit zu erziehen. Er gasihnen zur Belohnung für gute Leistungen kleine Festeund außerdem machte er sich ihren Aberglauben zu¬
nutze. Die Atschinesen fürchten sich wie kleine Kmoervor unzähligen Geistern und Dämonen . Als Amu¬lette gegen böse Geister gelten ihnen seltsam geformte
Papierstücke mit Koransprüchen. Als besondere Be¬
lohnung für Fleiß und Tüchtigkeit bekamen die Leute
solche Amulette geschenkt und freuten sich darüber wieüber Kostbarkeiten. Harald Forst hatte stets eure An¬zahl solcher Amulette bei sich und verteilte fte auf ler¬nen Jnspektionsfahrten an die Arbeiter , die nach Aus¬sagen der Aufseher am fleißigsten gewesen waren.Jeder bemühte sich, zu diesen Ausgezeichneten zu ge¬hören und so hatte Harald im ganzen wenig Schwiertgketten. Er wurde geliebt und verehrt , und m fernen
Betrieben kam es fast nie zu den sonst überall üblichen
Aufsässigkeiten. Seine Leute kamen vertrauensvollmit ihren Sorgen und Nöten zu ihm und er hals, rver konnte.

John Banderheyden freute sich sehr, daß HaraldForst so gut mit den Leuten auskam . Nur suwengab es auch unter seinen Leuten Unruhen und A ^sässigkeiten. Das war , wenn es irgendeinem Hano
gelungen war , Opium an die Leute zu verkausen.streng das auch bestraft wurde , fanden sich wnner rvder unlautere Elemente die dieses zerstörende !
einschmuggelten und dann gab es in der Regel un
genehme Zwischenfälle. .

Sonst aber hatte Harald Forst den Betrieb in sei
Händen und er konnte sehr zufrieden fern.
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, , konnte , deren Mann Leiter der baltischen Vec-tchzlert werde Deutschland ist . Dieser mußte bei den
EL baltischen Provinzen im Jahre ISIS flüchtenUnruhen i eine Villa in Strausberg . Die Ermor-
^ Erläßt vier unmündige Kinder . Eigenartig berührtewie setzt bekannt wird , der Täter bereits am 1. Mares, °°d;,^ icken Ueberfall aus ein junges Mädchen verübte undeinen aym Ermordung der Gräfin an einem zwei-
iE . T ^ il nur durch die Geistesgegenwart des betreffendente>l H^ Mgdckens gehindert wurde . Die Mordtat selbst wurdel^ EnNähe beobachtet . Der Täter , ein angeblich nochswö ", M-nsch wußte sich inzwischen herbeigeeilte Verfolger
'L ^ LtÄer Waffe vom Leibe zu halten , sodaß er in derde" Zahnstation Schlagmühle entkommen konnte . DerN,wwuu ^ Gräfin zunächst am Hal,e gewürgt , bis sie dasTat « ^ ^ rlor . Sie kam jedoch wieder zu sich und ver-Täters zu erwehren . Dieser brachte ihr

einen Schuß in die Herzgegend bei . Die Lage der«Ä und der Zustand der Kleider lassen klar darauf schließen,
SittliMeitsverbrechen vorliegt . Die Mordkommission^n/die Leiche ins Schauhaus nach Strausberg überführenUm ,wo die Identifizierung durch Strausberger Einwohner

L fand Inzwischen ist die Leiche den Verwandten der Er¬
mordeten freigegebcn worden.

Handel und Verkehr.
Kiultaart 8. Mai . (Obst- und Gemüsemarkt ) Edeläpfel30 —45,l5-cho, Kartoffeln 3—4, Blumenkohl p . St 20 —100, Karot-fl« AM 20- 30, Zwiebel ' /. Kg . 8 - 13. Zwiebeln 1 Bund 18- 20,Alterte 1 Stück 10—30. Schwarzwurzeln 30 - 40 , Spinat 18- 20,Mlanaold 10- 15. Kohlraben >0 —30, Kopfsalat 8 - 18, Rhabarber 8ili- io >i Ka Schwektnger Sparqeln 70 - 100, Untertürkheimer Spar¬

gel« Bund1̂ - 2MGmken ^40- 80^ ^
Neueste Nachrichten.

Stuttgart, S, Mai. Von dem vom Reich für den Kleinwohnungs¬
bau bestimmten Kredit entfallen auf Württemberg 1,67 Mill . Mark.Jarmstadt, S, Mai . Das Schwurgericht verurteilte nach drci-täaiuer Verhandlungden Studenten Meon aus Bensheim , der be-
schuldigt war. im Herbst vor . Is . die 30 Jahre alte HausangestellteGstlmann ermordet und beraubt zu haben , zum Tode und Aberken¬nung der bürgerlichen Ehrenrechte.

Reichenbcrg, 10. Mai . Im Ieschken - und Iser - Gebirge ist20 Zentimeter Neuschnee gefallen . Die frischen Triebe und die Baum-
blülen sind vernichtet, Der Schaden ist sehr groß.

Berlin, >0. Mai , Am Sonntag vormittag brach in einem Hausein Treptow Großseuer aus , durch das der ganze Dachstuhl völligvernichtet wurde. In der Nacht zum Sonntag brach in einer Gum¬mifabrik in Friedrichshagen Feuer aus , bei dem ein Arbeitsraumvöllig ausbrannte. Bei den Löscharbeiten erlitten zwei Fabrikarbeiterleichte Brandverletzungen. Schließlich brachen in zwei Häusern in derNahe des Ale; anderplatzes am Sonntag früh zwei Dachstuhlbrändeaus, jedoch gelang es hier der Feuerwehr , die Dachstühle zu retten.Berlin , 10, Mai . Für Mitteilungen , die zur Ergreifung desMörders der Gräfin Lambsdorff in Straußberg führen , haben derNegierungspräsidentund der Polizeipräsident von Berlin eine Be¬lohnung von 2000 Mark ausgesetzt . — Wie an zuständiger Stelleverlautet, beabsichtigt die Regierung als Tag des Volksentscheids einender letzten Sonntage des Monats Juni zu bestimmen . Der endgültigeTermin ist noch nicht sestgestellt.
Bern , 9. Mal . Der heute in Olten tagende Ausschuß des Schwei¬zerischen Gewerkschaftsbundes hat an die Arbeiterschaft der Schweizeinen Ausruf gerichtet, in welchem er seine Sympathie für den Streikin England zum Ausdruck bringt und die Arbeiterschaft aufsordert,

sich an einer Aktion zur Unterstützung der Streikbewegung zu beteiligen.Mailand , 9, Mai . Der italienische Kriegsministcc hat angeordnetdaß das Divisionskommando, das bisher in Trient seinen Sitz hattenach Bozen verlegt wird. Auch das Kommando der Legion Oberetschder nationalen Miliz wird in Zukunft in Bozen seinen Sitz haben,Barna , 19, Mai . Die Schüler der Volksschule von Barna inBulgarien hatten am Samstag einen Ausflug zu Schiff veranstaltet.Bei der Heimkehr war der Dampfer genötigt , auf offenem Meer vorAnker zu gehen. Die Kinder mußten in Booten an Land gebrachtwerden. Ein mit 40 Kindern besetztes Boot kentecte . 25 Kinderertranken,
Kingsbay , 9. Mai . Das Flugzeug des Amerikaners Byrds«>mit dem Flieger Bonnett an Bord zum Fluge nach dem Nordpolausgestiegen, °

Mai . Marschall Feng -Nuhsiang ist mit einer GruppeMitarbeitern hier-Ingetroffen. "
. -" Ew-Hork, 9, Mai . Wie Reuter aus Managua gemeldet wird,
o Marinetruppen im Hasen von Bluefields gelandet,or Eigentum der amerikanischen Staatsbürger zu schützen.Mai . Das Rotorschiff Baden -Baden , das infolge» ««o " st staute nacht Sandyhook passierte , ist heute früh um! d-rnÄ » Quarantänestation von Newyork angelangt . BeiA,' ^ Eanschein und unter den günstigsten Windverhältnissenr« - Baden -Baden " von der QuarantänestationJ-Kr ^ griißt oon den Sirenen der Fährboote und anderer

Wrs bei 9wße Menschenmenge wohnte dem Anlegen des
Mai . Das Mitglied des amerikanischen Reprä-

m>s A "? " ichte einen Protest gegen die Vertagung der«wge ausRückgabe des deutschen Eigentums ein.
Aus dem Finanzausschuß.

^er Finanzausschuß fetzte heute seineknwkrwn̂ ^ Steuern und Steuerstrafen , fort . Ern
LnstiaenLs , ^ a ^ " ^ " Eter fragte nach den Grundzügen des^b ^ rL ^ ^ uergesetzes und nach dem Schicksal des^ °kaN ? mU" gssteuergesetzes . Gegenüber dem sozial-i kmbera bei ' Thesaurierungspolitik in Würt-!solide vorN^ o," " — Redner  der Deutschen Volkspartei die*untz. Er 'MEMbahrung gegenwärtigen Regie¬

re verlangte 5FM,eine von der Sozialdemokra-MWZ.
^rwcndmAL »Ä '^ in Mitglied des ' Bauernbunds fand dielichen« L Restmitteln des Staats für Len außerordent-dou den in Ordnung . Lebhaft wurde geklagt , daß
die Erwerbst ».- - Finanzausgleich fälligen Reichsmitteln für.kommen,'pi Äfniuriorge noch nichts nach Württemberg ge-svpe nickt elnieittge Herabsetzung des Gebäudekatastcrsfie Einkon,mo«a ' Regierungsvertreter erklärte , solange
könne unniäal,^ A -̂ krnnlaaung noch nicht durchgeführt sei,sieh ausi-En F ^ ngt werden , wie Las neue GewerLesteuer-

"^ finamamtL 'L -̂ ^ ach Abschluß der Erhebungen desAsteuer»n<wv " vp stH das Finanzministerium über dieSur Gewerbesteuer schlüssig werden,
sindrt avä ^ liÄ Fkgenwärtig lvom Staat hereingebracht^ Äcstririttt L̂lv "?-̂ ^ ) sur Wohnungsfürsorge und Aushau

^zu über ^ n ^ ^ . Vkrwendung , Die Regierung Wäre

ist verlangte sich u . a , ,
i>er Nb,tt>,^ . !ffstöhung des Waldkatasters , da der Reinertrag

de,n^ letzten Jahr zurückgegangen tst . Wenn" " « taatshilfe ertönt , sei Einschränkung der

A, wenn L '̂ Fuvrmnier zu ^ cirrevsiapttar zu ver-Fer, iozialistj, dazu gezwungen wäre . Gegen-? Konsumverein»» ^ "^ krungen steuerlicher Erleichterungendaß di» ^ kn gvgenuber, erklärte ein Mitglied des Zen-'«chtm teils, flommnvereine einfach als Gewerbebetrieb zuFn - abgelebnLw»̂ ^ eine steuerliche Bevorzugung die flder vorsichtige EtatÄru' <?ui die ^ dsben, namentlich auch mit Ruck-''oArt der Belastungen der nächsten Jahre.
vz aldemokratre , Anträge auf Steuerherabsetzun¬

gen zu stellen , gleichzeitig aber neue Auflagen dem Staat zumachen , richte sich von selbst . Ein anderer Zentrumsredner be¬fürwortete eine Eingabe der Stadt Schramberg um Gewäh¬rung von staatlichen Darlehen und Zuschüsse infolge der ent¬standenen besonderen Notverhältnisse . Die Eingabe wurde aufAntrag des Berichterstatters Schees der Regierung zur Erwä¬gung übergeben . Bürgerpartei und Bauernbund stimmte mitEnthaltung . Die verschiedenen sozialdemokratischen und kom¬munistischen Anträge wurden alle abgelehnt . Ein Regierungs-
Vertreter bat den Ausschuß um Zustimmung zur Annahme einesBetrags von 1670 000 R .M . aus Reichsrmtteln zur Förderungdes Wohnungsbaus . Die Zustimmung wurde einstimmig ge¬währt . Kap . 82 , Gebäudeentschuldungssteuer , wurde zurück¬gestellt . Bei Kap . 86, Einnahmen aus Reichssteuern , wünschteein Sozialdemokrat eine Aenderung des Verteilungsschlüsselsin dem Sinne , daß der Staat 60 statt 66 und die Gemeinden40 statt 33 v . H . bekommen sollen . Ein Mitglied der Demo¬kraten wandte sich dagegen und legte Len Hauptwert auf einebaldige Aenderung der Schullasten . Nach Mitteilung eines
Regierungsvertreters sind die Schullasten für den Staat gegen¬über 1914 in höherem Maße gestiegen wie für die Gemeinden.Diese betrugen 1914 25 078200 R .M . und 1926 42180200 R .M.Davon entfielen 1914 auf den Staat 8L , für die Gemeinden16,8 Millionen , 1926 auf den Staat 18,79 Millionen , auf dieGemeinden 23,38 Millionen . Die Belastung des Staats tstheute also eine weit stärkere als früher . Ein Antrag AugustMüller (B .B .) , aus alsbaldige Beseitigung der Gemeinde¬getränkesteuer hinzuwirken , wurde angenommen mit 8 gegen7 Stimmen , ebenso ein Antrag Müller , das Staatsministerium
zu ersuchen , beim Reich dahin zu wirken , daß mit Wirkungvom 1. April 1926 das Einkommen von Elcktrizitäts - und Was¬serwerken sowie Gasanstalten auf die einzelnen Gemeindenin ähnlichem Sinne zerlegt wird , wie der steuerbare Gewerbe¬ertrag . Bei Kap . 70 , Torfvcrwaltung Schussenried , bat ein
sozialdemokratischer Redner um Auskunft über die Verbältnisieder staatlichen Torfverwaltung . Regierungsseitig wurde mit¬geteilt , daß man auf eine Rente von 4 Proz . des investiertenKapitals inskünftig rechnen dürfe . Die norddeutsche Konkur¬renz mache sehr zu schaffen . Die Erträgnisse in Torfmull undTorsstreu seien normal . Die Kap . 95—98 wurden ohne beson¬dere Beanstandungen genehmigt - Kap . 91—94 zurückgestellt.Fortsetzung nächsten Dienstag.

Verfahren gegen Hörsing?
Der Vorsitzende des Reichsbanners Schwarz -Rot -Gold,Oberpräsident der Provinz Sachsen , Hörsing , soll nach Blät¬

termeldungen auf einer Kundgebung des Reichsbanners inNürnberg erklärt haben , er scheue sich nicht , die Vermutungauszusprechen , daß Reichskanzler Luther den Reichspräsidentenvon Hindenburg verleitet habe , durch Unterzeichnung der Flag¬genverordnung einen Verfassungsbrnch zu begehen . Im An¬schluß daran habe Hörfing die Forderung erhoben : „Fort mitdiesem Reichskanzler !" Noch anderen Berichten soll Hörsina indiesem Zusammenhang auch von Hochverrat gesprochen haben.Wie die „Berliner Montagspost " dazu meldet , soll sich Reichs¬kanzler Dr . Luther am gestrigen Sonntag wegen dieser RedeHörsings an den preußischen Ministerpräsidenten Braun ge¬wandt und ihn gefragt haben , ob ein hoher Staatsbeamter inaller Oessentlichkeit so schwere Anschuldigungen gegen dasReichsoberhaupt und Len Reichskanzler erheben dürfe . Mini¬sterpräsident Braun habe über den - genauen Wortlaut derNürnberger Rede Bericht eingesordert und davon werde ab-hängen , ob gegen Hörsing disziplinarisch vorzugehen sei.
Deutscher Reichstag.

Berlin , 9 . Mai . Auf der Tagesordnung der Samstags¬sitzung stand zuerst die Beratung des Einspruchs des Reichs¬rats gegen die Beschlüsse des Reichstags zum Etat für 1925.Das Haus hielt seine Beschlüsse aufrecht , zunächst in einfacherAbstimmung . U . a . handelte es sich um den sogenannten Kul¬turfonds von einer Million Mark im Etat des Innern . Da derHauptetat bereits publiziert war , wurde die Angelegenheit inForm eines Nachtragsetats behandelt . Die Endabstimmnng warnamentlich . Der Nachtragsetat wurde mit 284 gegen 26 Stim¬men bei 2 Enthaltungen angenommen . Die Zweidrittelmehr¬heit wurde gewahrt und der Einspruch des Reichsrats daherabgelehnt . — Es folgt die Beratung des Berichts des Haus¬haltsausschusses über Anträge und Entschließungen Vetr.die Bekämpfung des Mkoholismus , das Gemeindebestimmungs-recht usw . Der Ausschuß , für den Abg . Budjahn <Dn .) berich¬tet , schlug folgende Entschließungen vor:  1 . Die Reichsregie¬rung zu ersuchen , das vom Reichstag schon am 18. 4. verlangteSchutzgesetz gegen den . Alkoholismus nunmehr schleunigst vor¬zulegen , 2. die Reichsregierung zu ersuchen , baldigst in einePrüfung einzutreten über die derzeitigen Mißstände im Schank¬stättenwesen und bei der Verleihung von Konzessionen und da¬rüber , ob zur Bekämpfung der Mißstände eine spätere Heran¬ziehung von Gemcindeangehörigen dienlich ist , 3. die Reichs¬regierung zu ersuchen , baldigst in eine Prüfung einzutretenWer Mittel zur wirksamen Bekämpfung von Mkobolmißbräu-chen und für den Schutz der Volksgesundheit und des Familien¬lebens , insbesondere aber der Jugend gegen - die Gefahren desAlkohols und über eine Neuregelung des Konzessionswesens.Schließlich wurde die Regierung ersucht , durch geignete Maß¬nahmen sicherzustellen , daß von den im Etat des Innern zurBekämpfung des Alkoholismus bewilligten Mitteln mindestensein Teilbetrag von zwei Dritteln ausschließlich praktischenZwecken , der Rest aber keineswegs der Propaganda für das
Gemeindebestimmungsrecht zugute kommen . Das Gemeinde-
Lestimmungsrecht wurde vom Ausschuß mit knapper Mehrheitabgelehnt . Die Aussprache zog sich sehr in die Länge , dochwurde die Beratung nicht beendet . Die Wciterberatung findetin der nächsten auf Montag nachmittag 2 llhr festgesetzten Sit¬zung statt.

Der Reichspräsident greift in der Flaggenfraar ein.
Berlin , 9. Mai . Wie wir erfahren , stehen die Verhand¬lungen in der Flaggcnfrage vor einem entscheidenden Wende¬punkt . Noch heute abend oder morgen vormittag wird wahr¬scheinlich der Reichspräsident in einem Erlaß die Regierungauffordern , eine Gesamtlösung des Flaggenproblems durch Ge¬setz vorzubreitcn . Wie verlautet , handelt es sich dabei um dieSchaffung einer Einheitsflagge . Heute vormittag empfing derReichspräsident den Reichskanzler , den Reichsinnenminister Dr.Külz , der die Verhandlungen am Fcrilag , und den Reichs-arbeitsminister Dr . Brauns , der die Verhandlungen mit denParteiführern am Samstaa geführt hatte , zu einem einstündi-gen Bortrag über die politische Lage . Der Reichspräsidentnahm wiederholt Gelegenheit zu betonen , daß er selbstverständ¬lich die ganze »Flaggenfrage nur auf der verfassungsmäßig ge¬gebenen Grundlage behandelt habe und weiter behandeln werde.In der an die Besprechung beim Reichspräsidenten anschließen¬den Kabinettssitzung wurde erneut hervorgehoben , daß dieReichsregierung auf dem Standpunkt stehe , der Zweck der Flag¬genverordnung , die in Kreisen der Auslanddeutschen auf demGebiet des Flaggeuwesens ausgetretenen Uuzuträglichkeitenauszugleichen , werde erreicht werden . Fast stündlich einlaufende

Zustimmungskundgebungen der zuständigen Auslandsstellen be¬stärkten die Regierung in dieser Auffassung . Auf der ande¬ren Seite verkenne die Reubsremerung nicht , daß ihr Vorgehenim Inlands starke Mißverständnisse hervorgerufen habe , selbst¬verständlich läge ihr auch jeder verfassungswidrige Eingriff

fern . An der heutigen interfraktionellen Besprechung der Re¬
gierungsparteien nahmen folgende Abgeordnete teil : vom Zen¬trum v . Guerard und Stcgerwald , von der Deutschen Volks¬partei Dr . Scholz und Brüninghaus , von den Demokraten Koch,der erst am Mittag aus Erfurt zurückgeekhrt war , und von derBayrischen Bolkspartei Leicht . Von der Reichsregierung war
Reichsarbeitsminister Dr . Brauns erschienen , der die Parteifüh¬rer über den Inhalt der Ministerbesprechung unterrichtete.Beschlüsse wurden nicht gefaßt . Das Zentrum und die Demo¬kraten halten nach wie vor daran fest, daß der Flaggenerlaßunzeitgemäß sei und werden dies auch bei der Dienstagsdebattrzum Ausdruck bringen . Die endgültige Stellungnahme dieserParteien wird am Montag festgelcgt werden . Am Montagnachmittag werden die Parteivorstände sich versammeln undnach Abschluß dieser Sitzungen werden die beiden Fraktionenzusammentreten . Voraussichtlich wird am Dienstag sofort nachder Begründung der sozialdemokratischen Interpellation derReichskanzler das Wort ergreifen . Nach ihm wird Reichsmini¬ster Dr . Külz sprechen , während Reichsaußenminister Dr.Stresemann erst später in die Aussprache eingreisen wird.

Zustimmende Aeutzerungen über die Flaggenfrage ans Kreisendes Auslandsdeutschtums , sowie von Interessenten des deutschen
Urbersee -Handels.

Berlin , 9 . Mai . Außer den veröffentlichten sind noch wei¬tere zustimmende Aeußerungen über die Flaggenverordnungbei den Reichsbehörden eingegangen . U . a . haben auch nach¬stehende Organisationen ihre Genugtuung über die von derneuen Regelung zu erwartende Beilegung des Flaggenstreitsim Auslände telegraphisch ausgedrückt : der Verband deutscherFrauen in Mexiko , die Arbeitsgemeinschaft der Kolonistenver¬bände , die Reichsvereiniguna deutscher Hausflauen , die Ge¬sellschaft für Exportverbindungen , der Afrikaklub , der DeutscheBund in Mexiko , der Deutsche Kriegerverein in Buenos Aires,sowie die Verbände ehemaliger Deutsch -Afrikaner in Hamburg,die Bremer Handelskammer , der Verein Bremer Exporteureund andere Wirtschaftsverbände in Bremen , Wandsbek usw.
Weitere Telegramme zur Flaggenverordnung.

Berlin , 10. Mai . Zu der Flaggenverordnung gingen beimReichsminifler des Aeußern noch eine Reihe weiterer Tele¬gramme ein . Die Ausländsdeutschen in Singapore begrüßeneinstimmig den Flaggenerlaß der Regierung . Die deutschen
Wirtschaftsvereinigungen in Tokio und Uökohama drahten:Wir begrüßen freudig den Flaggenerlaß der Regierung , dadieser ein einheitliches Flaggen von Schiffen und Konsulatenherbeisühren und damit dem Ausland die deutsche Einigkeitzeigen wird . — Die deutsche Handelskammer in Manila drah¬tet : Wir begrüßen den Regicrungserlaß als willkommenesZugeständnis an das Anslandsdeutschtum und erklären unserefreudige Zustimmung . Ferner drahtet der Ostasiatische Ver¬ein in Hamburg und Bremen : Als Generalvertreter derdeutschen Handelskammern , der deutschen Vereinigungen undsonstigen Deutschtumsorganisationen in China , der Manschurei,in Japan , auf den Philippinen in Siam und in Singapore , so¬wie des deutschen Bundes in Niederländisch -Jndien begrüßenwir lebhaft , daß der Flaggenerlaß der Reichsregierung den viel¬fach geäußerten Wünschen weitester Kreise des Auslandsdeutsch¬tums entgegenkommt.

Die Demokraten für Reichstagsauflösung.
Berlin , 10. Mai . Der ,Montag Morgen " veröffentlichteine Unterredung mit dem Vorsitzenden der DemokratischenPartei , Dr . Erich Koch , in der dieser erklärt habe , die demokra¬tische Partei sei nicht geneigt , in irgend einer Weise Plänen bei¬zustimmen , die geeignet wären , den Gegnern der schwarz -rot-goldenen Reichsfahne irgendwelche Konzessionen zu machen.Halls die Krise sich weiterhin zuspitzen sollte , dann bleibe nichtsanderes übrig , als die Auslösung des Reichstags.

Verhandlungen zwischen Strang und Montag » Norman.
Paris , 9 . Mai . Der „Newyork Herald " meldet aus New-hork : Der Gouverneur der Federal Reservebank von Newyork.Strong , verhandle gegenwärtig in London mit dem Gouver¬neur der Bank von England , Montagu Norman , über dasProblem der Stabilisierung des Kranken . Es sei ein Fort¬schritt in den Verhandlungen erzielt worden - Sobald der gegen¬wärtige Streik beendet sei, würden Einzelheiten über die Pläne,

Sportecke.
Pfinzweiler , 7. Mai . (Nagold — Pfinzweiler 0 :1) Entschei¬dungsspiel um die Gaumeisterschaft der L -Klasse des Enz-Pfinzgaues . Aus dem Sportplatz des 1. F .C . Birkenscld stan¬den sich obige Mannschaften unter Leitung des SchiedsrichtersSturm vom Ballsvielklub Pforzheim zum Entscheidungskampfgegenüber . Auf 11 Uhr war der Beginn angesetzt . Ein Ge¬witter mit Hagel und wolkenbruchartigem Regen Vertrieb aberdie Mannschaften vom Platze . Ibach einer Verzögerung vonca . Iss Stunden betraten beide Mannschaften das Spielfeld.Leider hatte das ganze Spiel unter den schlüpfrigen Boden¬verhältnissen sehr zu leiden . Nagold fand sich rasch zusammen;fand sich auch besser mit dem schlüpfrigen Boden ab . BangeMinuten erlebten die Anhänger von Pfinzweiler . Aber derSturm Nagolds verstand nicht , Tore zu erzielen . Auch Pfinz¬weiler raffte sich auf und machte sehr gefährliche Borstöße gegendas gegnerische Tor . Und der Erfolg sollte nicht ausbleiben.Ein von Pfinzweiler rechtsaußen spitz aufs Tor geschossener Ballgeht am hcrauslaufenden Torwart vorbei ins leere Netz . 0 :1.Dieser Erfolg brachte neues Leben . Auf und ab wogte derKampf . Mit 0 :1 für Pfinzweiler gings in die Halbzeit . Esgelang beiderseits nichts mehr . Der ungewohnt große Platz,der schlüpfrige Boden und die zu große Verausgabung in derersten Halbzeit drückten der zweiten Halbzeit den Stempel auf.Die körperlich stärkere Mannschaft Nagold hielt etwas besserdurch . Pfinzweiler erkannte , daß unter diesen Umständen ihrZiel sein mußte , den Torvorsprung zu halten . Dank der gutenVerteidigung und des sicheren Torwarts , der übrigens einige

Glanzleistungen vollbrachte , gelang dies auch trotz aller An¬strengungen Nagolds . Dem V .f.B . herzlichen Glückwunsch zurGaumeisterschaft.

Gin vorzügliche » Nachschlagewerk!
Unentbehrlich flr jede»GeWslr«ia«n, jeden
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Enthält auf rund 400 Seiten Text anregenden und praktischen
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C«Meeh scheBuchdruckerei,Neuenbürg,
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die alsbald in Kraft treten dürften , bekannt werden . Strang
und Norman planten außerdem eine gemeinsame Reise nach
Amerika zwecks Verhandlungen nicht nur für die Stabilisierung
des Frauen , sondern auch für die Wahrungen anderer Länder
und um deren Finanzlage zu studieren . Der für die Stabilisie¬
rung des Franken zu gewährende Kredit werde mit 100 bis 300
Millionen Dollar angegeben.

Tine Rede des Marschalls Fach.
Paris , 10. Mai . Marschall Fach hat im Verlauf einer

Wohltätigkeitsveranstaltung in Straßburg auf dem Bankett
eine Rede gehalten , worin er sich mit der Frage der Sicherheit
beschäftigte . Solange die Franzosen noch im Rheinland und
am Rhein bei Mainz ständen , führte er aus , sei ihre Sicherheit
durch Worte , Hindernisse und die Tatsache garantiert , daß im
Konfliktsfalle der Kampf auf deutschem Boden eingeleitet und
das Werk der Verwüstung in das Herz Deutschlands hineinge¬
tragen werden würde . Aber das sei nur eine Sicherheit von
begrenzter Zeitdauer . Frankreich müsse den Augenblick voraus¬
sehen und ihn vorbereiten , wo der Rhein geräumt werde , um
zu diesem Zeitpunkt die ziffernmäßige Unterlegenheit der fran¬
zösischen Bevölkerung auszugleichen , brauche «Frankreich eine
solide Grenze und müsse, da natürliche Hindernisse nicht vor¬
handen seien , eine starke Verteidigungslinie organisieren . Das
seien langwierige und kostspielige Arbeiten , die unverzüglich in
Angriff genommen werden müßten.

Württ. Amtsgericht Neuenbürg.
1. Eintragungen in das Vereinsregister

a) vom 25. April 1926: „Konkordia" Bernbach,
Sitz Bernbach;

b) vom 29. April 1926: Privat -Sterbekasse Calmbach,
Sitz Calmbach;

o) vom 3. Mai 1926: Liederkranz Wildbad,
Sitz Wildbad;

ä) vom 3. Mai 1926: l. Fußballklub Calmbach,
Sitz Calmbach.

2. Eintragung in das Gülerrecktsregister vom 25. April
1926: Die Ehegatten Reinhold Mückle, Kaufmann in Her-
renalb, und Anna Mückle, g?b. Deck daselbst, haben durch
notariellen Ehevertrag vom 12. März 1923 die. allgemeine
Gütergemeinschaft vereinbart und durch Nachtrag zu diesem
Ehevertrag vom 1. Oktober 1925 alles Vermögen, das die
Ehefrau in die Ehe eingebrocht hat und das sie künftig durch
Erbschaft,. Schenkung oder als Pflichtteil erwirbt, als Vor-
behaltSgut der Ehefrau erklärt.

Don 8 Mai 19?6

AttBW l>R ÄMMiteu.
Die Srab -, Betonter -, Maurer ». Zimmer - und

Alaschnerarbeiterr , sowie die D «hdeckuug für den Neu¬
bau eines Forstwarthauses in Rotenbach werden nach dem
Einzelpreisverfahrenauf Grund der Bestimmungen über die
Vergebung von Arbeiten und Lieferungen, s. Gewerbeblatt
1921, S . 93 uff. vergeben.

Pläne und Bedingungen sind in der Zeit vom 12. bis
19. Mai d. I bei der Bezirksbaumeisterstelle in Neuenbürg
Hintere Schloßsteige, zur Einsichtnahme aufgelegt; daselbst
werden auch die Ueberschlagsauszüge zum Selbstkostenpreis
abgegeben. Die Angebots sind spät stens bis

Donnerstag den 20. Mai , nachmittags 3 Uhr,
verschlossen und mit entsprechender Autschrifl versehen, porto¬
frei an das Bezirksbauamt Calw einzureichen. Zur genann¬
ten Zeit findet dort die Eröffnung der Angebote statt.

Zuschlagsfrist 14 Tage.
Calw, den 10. Mai 1926.

- B -zirksba « amt.

Julien- and TMell-LWholz-Dklkms.
Das Großherz. Forstamt Kaltenbronn in Gernsbach

(Badens verkauft freihändig aus den Kaltenbronner Wal¬
dungen Abt. I 5, 6, 19, 28, 39, 41, 51, 59, 70, 93, 94.
98 und 99:

Forlenstämme : 1. Kl. 4,00 Fm., II. 85, III . 352, IV.
266, V. 176.

Forlenabschnitte : I. Kl. 10 Fm., ll . 73 III . 39.
Tannen und Fichtenstämme: l . Klasse 313 Fm., II.

425, III. 526, IV. 319, V. 305, Vl. 159.
Tannen - nnd Fichteuabschnitte: 1. Klasse 197 Fm., II.

161, III . 54,
zulamme » rund 3470 Festmeter.

Verkaafstermin: 19. Mai 1926, mittags 12 Uhr.
Zahlungen: */» der Kaussumne bis spätestens 16. 6. 26

*/s bis 14. 7. 26, bis II . 8 26, wobei die beiden fttzlen
Raten monatlich mit 0,7 P oz zu verzinsen sind.

Auszug und Angebotsformulare durch das Forstamt.
Das Holz wird vorgezeigt durch Forftwart Reuthebuch rn
Dürrcych, Post Dobel, OA. Neuenburg, ,Erster Rheinschmidl
in Brotenau, Post Weisenbachi. M. (Baden), Förster Dientet
in Kaltenbronn, Post Weiscnbachi. M. (Baden), und Forst
wart in Rimbach. Pass E zk österle (Württ .).
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Die Dtreiklaie i« England.
London, 10. Mai . Nach einem gestern nachmittag veröffent¬

lichten Resierungsbericht ist keine wesentliche Aenderung der
Streiklage zu verzeichnen . Die Eisenbahn -, Transport - und
andere Dienste arbeiten im wesentlichen ohne Reibung , obwohl
örtliche Fälle -von -Einschränkungen und Störungen des Trans¬
portdienstes zu verzeichnen waren . In London und in den
Grafschaften im Innern des Landes hat sich die Lebensmittel¬
lage gebessert . Die Hauptaufgabe des Wochenendes war . die
Docks osfenzuhalten . Die Regierung stellt in Abrede , daß sie Nach¬
richten zurückhalte , obwohl sie ihre Entschlossenheit betont , ihre
Maßnahmen betr . die Nahrungsmittel Versorgung nicht zu ent¬
hüllen . Am Sonntag brachte ein zweiter Transport von 150
Wagen unter ähnlicher Bedeckung wie am Samstag Mehl von
den Docks nach dem Depot im Hyde Park . In einer großen
Versammlung in London forderte der Sekretär des Eisenbah-
nerverbanüs die Arbeiter eindringlich auf , sich vollkommen
diszipliniert zu Verhalten und friedlich zu fein . Es dürften
keinerlei Störungen der Ordnung und keine Gewalttätigkeiten
Vorkommen . Er sei der letzte, der einem ehrenvollen Frieden
etwas in den Weg stellen wolle , denn fe rascher er komme, desto
besser sei es . — In seiner Rede sagte der Arbeiterführer Tho¬
mas noch, der Streik fei nicht gegen die Verfassung gerichtet.

Der ArbeiterführerThomas »brr den Streik.
London, 10. Mai . Der Arbeiterführer Thomas erklärte

OderamtSstadt Renenbürg.
Die

ChanWuW- «xd KomMliMMeil
am unteren Sägerweg auf eine Länge' von zirka 600 Meter
— von der Schlößlesbrücke bis zur Siedlung — sollen als
Notstandsarbeit nach den hiefür bestehenden Bedingungen
im Einzelpreisverfahrenvergeben werden.

Kostenvoranschlag, sowie allgemeine und besondere Be¬
dingungen liegen am Dienstag und Mittwoch, den 11. und
12. Mai 1926 auf dem Stadlbauamt zur Einsichtnahme auf.

Schriftliche verschlossene Angebote sind bis spätestens
SamStag, den 15. Mai 1926, vorm. 11 Uhr, daselbst ein¬
zureichen. Die Beteiligten können zu dieser Zeit der Offert¬
öffnung beiwohnen.

Etadtbanamt l I V.: W. Kohl.
Gemeinde Loff»narr, OA. Neuenbürg.

Nadklstammholz-
Verkaus.

Die Gemeinde bringt aus ihren
Waldungen Distrikt II—V am Montag de« 17 . Mai,
vormittags 11 Uhr, auf dem hiesigen Rathaus im öffent¬
lichen Aufstreich zum Verkauf:

Etam « h- lz : Fm.: 236 I., 26011., 277 III., 61 IV.,
68 V. und 16 VI. Klaffe.

GSgdolz : Fm. : 78 l., 102 II. und 31. Hl. Klaffe.
Die Bedingungen sind denjenigen des Württ . Waldbe¬

sitzerverbands««gepaßt. Zahlung in zwei Raten innerhalb
40 bzw. 80 Tagen vom Vertragsabschluß ab gerechnet.

Nähere Auskunft und Losverzeichmffe erteilt Waldmei¬
ster Seeger  hier.

Den 8. Mai 1926.
Srmeinderat.

Nutzholz-Versteigerung.
Mittwoch , den IS . Mai 1S2V , vormittags 9 Uhr

beginnend, werden im Rathaus Pforzheim , Ammer IlO
(Bürgerausschußsaal) aus den städtischen Waldungen einschl.
Brötzingen und Dillweißenstein nachstehendes Laubnutzholz
öffentlich versteigert:

200 Buchenster I.—IV. mit 203.05 Fm.,
482 Eichenster I.—VI. mrt 258 06 Fm.,

17 Hainbuchenster IV.—VI. mit 4.63 Fm.,
26 Elsbeer IV.—VI. mit 5,94 Fm.,

2 Ki-schbaumster I V. —V. mit 0,88 Fm.,
6 Ahornster IV.—V. mit 2,61 Fm.,

Listcnauszüge sind vom 12. Mai ab im Rathaus beim
Städt . Waldrmiver, Zimmer 118, zu haben.

Der Oderbüraermeister.
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Gesangbücher
in reicher Auswahl

empfiehlt die
C. Meeh'sche Buchhandlung. Neuenbürg.

gestern nachmittag in einer Rede , er sei niemals ärun '̂ >
für einen Generalstreik gewesen. Die Verantwortung s,i L?
Die Seite werde sedoch eine noch schwerere
übernehmen , die nicht den Augenblick erkenne, wo eim
hafte Regelung erzielt werden könne.

« »rlLirfi, keine Verhandln« ,e » zwischen den Str -iL-n-.,»nd d,r Reaierm»-«nd der Rriiernn,.
London, 10. Mai . Wie verlautet, hat während des

endes keinerlei Annäherung irgendwelcher Art von
Gewerkschaftskongresses an die Regi ?rung in der ^ ^
Annahme der RÄlierungsbedingungcn stättgefünden ^ i^ »?
änderlich dahingehen , daß der Generalstreik bedingungslos
wieder aufnehme
gereiht.

6000 Hilfsschutzleutc werden täglich

AmerikanischeKirchen ge,k« die Krie»ischuldläge.

Nenen- örg, den 10. Mai 1926.

ToSes-Knzrigc.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen,

unsere liebe, unvergeßliche Mutter
Christine Lulle Zlx, geb. Stecher,

nach kurzer, schwerer Krankheit im Alter von
44 Jahren zu sich zu rufen.

In tiefem Leide:
Der Gatte : Ar . Aix mit Kindern Elsa,

Friedrich und Walter.
Beerdigung: Dienstag mittag 2 Uhr in Sersheini.

Calmbach, den 9. Mai 1926.

Toves- klnzeigr.
Gott, dem Allmächtigen, hat es gefallen,

meine liebe Frau , unsere treubesorgte Mutter,
Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante

Luise Bott, geb. Proß,
nach langem, schweren, mit großer Geduld er¬
tragenen Leiden heute Sonntag früh V-10 Uhr
im Alter von 46 Jahren zu sich zu rufen.

In tiefem Leid:
Ferdinand B - tt, Bildhauer,

mit Kindern
Ferdinand, Eugen «nd Luise.

Beerdigung Dienstag nachmittag5 Uhr.

Papier -Serviette«.
mit und ohne Druck, liefert rasch die

C Meeh ' sche Buchhandlung . Neuenbü 't

Morgen Dienstag
'/«9 Uhr

« Gemischter Eor.
Männerstimmen werden

vollzählig erwartet.
Neuenbürg.

Volum»!,.
In gutem Hause kleinere,

schöne, sommerliche3 Zimmer-
Wohnung an ruhige Familie
oder alleinstehende Dame per
1. Juni d. I . zu vermieten.

Angebote unter „Nr . 48"
an die „Enztäler"-Geschäfts-
stelle.

B i r k e n f e l d.
Garantiert reinen

Mtechmg
sowie stets frischeButteru. Ger

hat zu verkaufen
Jakob Wurster.

Bahnhofstraße 19.
Arnbach.

Eine .
Rotz-Md
ZUrUh

mit dem 2. Kalb verkauft
«mitte Proß , We.

Aorstamt Lrebenzell

Jagd-
Vkr-achtlinß
Am Mittwoch, 12. M

1926, mittags 12 Uhr,
auf der ForstamtskanM>»
Liebenzell die Jagd ^
waldDistr.Bicselsw°l .TdE
und Burghalde mit zus
in einem Los auf
verpachtet

Bezugs
Monuilich>n
F1 .50, Dm
im Orw-und
oclledr, i>nn>ocrnnu. >" ,
inlPerk.^ l
bcttellgtt'' b
Preis einer

gesagt werden müsse, bevor die Regierung die verband,^
kW

Zur Kriegsschuldfrage hat soeben mit Bezug «ui k
schriftliche Erklärung , die unmittelbar nach Schluß der
holmer Weltkonferenz der Führer der deutschen Abordi»»,
Präsident Kapler , abgegeben hatte , der amerikanische
Weltbundes für Areundschaftsarbeit der Kirchen eine
Kundgebung veröffentlicht . Darin ist ausgesprochen, kW
Stationen am Weltkrieg mitschuldig seien und daß der L-,
des Versailler Vertrags , der Deutschland allein die Veram-Hl
tung aufbindet , zu unrecht bestehe.

In Süll'" b
beW kttnA
Lieserungdtt
aus iMersl
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für sofort gesucht.
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